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Die Strukturevaluation der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) durch den 
Wissenschaftsrat ist ein wichtiger Schritt im Prozess der Etablierung des Forschungs-
datenmanagements (FDM) als elementarem Teil einer zeitgemäßen Forschungsinfra-
struktur in Deutschland. Dieses Papier möchte das entstehende Momentum nutzen, um 
die Position der Leibniz-Gemeinschaft darzustellen.  

Die NFDI verfolgt das Ziel „wertvolle Datenbestände von Wissenschaft und Forschung 
für das gesamte deutsche Wissenschaftssystem systematisch“1 zu erschließen, zu ver-
netzen und nachhaltig sowie qualitativ nutzbar zu machen. Damit lässt sich der Mehr-
wert eines nachhaltigen, transdisziplinären und leistungsfähigen Forschungsdatenma-
nagements für die Wissenschaft in Deutschland realisieren, mit dem sich neue Erkennt-
nisse erschließen lassen. Darüber hinaus soll die NFDI Standards setzen, die durch ihre 
Mitglieder – und damit Einrichtungen aus dem gesamten Wissenschaftssystem – entwi-
ckelt und getragen werden. Diese Aufgabe ist für die Entwicklung des Wissenschafts-
standorts und somit forschungspolitisch außerordentlich wichtig, da so vorhandene Lü-
cken im Forschungsdatenmanagement geschlossen und verlässliche Planungsgrundla-
gen geschaffen werden.  

Bestehende Ressourcen kommen aus allen Bereichen des national unterschiedlich or-
ganisierten Wissenschaftssystems, insbesondere auch aus der Leibniz-Gemeinschaft. 
Die NFDI kann damit über die Bereiche hinauswirken, die einzelne Institute bearbeiten 
können. Damit werden deutsche FDM-Infrastrukturen außerdem an die entstehende eu-
ropäische Infrastruktur im Rahmen der European Open Science Cloud (EOSC) angebunden. 

Schon jetzt zeigt sich das Potenzial der NFDI, community-übergreifende Dienste zu or-
ganisieren und bereitzustellen. Um diese Dienste und die verteilt-kooperative Bereitstel-
lung von Ressourcen dauerhaft zu organisieren und nicht mit dem Auslaufen der Finan-
zierung enden zu lassen, ist eine Verstetigung unabdingbar. Nur so kann die angestrebte 
systemweite Komplementarität und Zusammenarbeit entstehen, von der das gesamte 
Wissenschaftssystem profitieren wird.  

Die Leibniz-Gemeinschaft hat mit ihren derzeit 96 Instituten im deutschen Wissen-
schaftssystem das Alleinstellungsmerkmal, für die gesamte disziplinäre Breite der Wis-
senschaft führende Forschung ebenso wie maßgebliche Infrastruktur anzubieten. Auch 

                                                 
1 https://www.nfdi.de/verein/ 
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sie profitiert von den im Entstehen begriffenen Strukturen der NFDI und ist von deren 
struktureller Relevanz überzeugt. Leibniz-Institute zeichnen sich in der nationalen Wis-
senschaftslandschaft unter anderem dadurch aus, dass sie Infrastrukturaufgaben 
übernehmen und Forschungsinfrastrukturen betreiben und bereitstellen. Ihre For-
schungsgeräte, Museen, Sammlungen, Datenprodukte und Forschungsinformationen 
sind international hoch anerkannt und etabliert. Die Angebote der Leibniz-Institute in 
ihrer disziplinären Breite leisten somit unverzichtbare Beiträge zur NFDI. Zwei Drittel der 
Leibniz-Institute sind direkt in den Fachkonsortien der NFDI involviert. Als starker Part-
ner der NFDI gestalten wir diese maßgeblich durch aktive Mitarbeit in nahezu allen Kon-
sortien und Sektionen mit. Die Einrichtungen der Leibniz Gemeinschaft werden auch zu-
künftig helfen, die Bedarfe für ein zeitgemäßes FDM zu bestimmen und Beiträge zur 
NFDI leisten.  

Da der Betrieb bereits bestehender Dienste und Infrastrukturen vielfach über die Kern-
haushalte der Leibniz-Institute finanziert ist, besteht bereits eine für die NFDI wertvolle 
Basis. Die Einbindung dieser Dienste innerhalb der NFDI und die Vergrößerung der Gruppe 
aus Anwender:innen und Nutzenden können so mit überschaubarem zusätzlichen Mit-
teleinsatz erhebliche Mehrwerte erzielen. Die Leibniz-Gemeinschaft wird sich bei Bund 
und Ländern für eine adäquate und langfristig planbare Finanzierung dieser Mehrwerte 
der NFDI einsetzen und sich aktiv in die Erarbeitung eines Finanzierungsmodells einbringen. 
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